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Schlüsselfragen:
Wo stehen wir heute?
Wo gibt es Probleme?
Was ist zu tun?
Wer soll es tun?
Wer sorgt dafür, dass es nicht schwerfällig wird?
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In der Schweiz werden unterschiedliche Interpretationen von Monomodalität, Multimodalität und Intermodalität verwendet. 
Dies erschwert die Kommunikation und sorgt für Missverständnisse. 
Unser Vorschlag wird in mehreren Studien empfohlen und sollte in die Diskussion einer einheitlichen Begriffsdefinition einfliessen.
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Damit die Bedürfnisse der 
Mobilitätsnutzer erfüllt 
werden können, braucht es 
ein Zusammenspiel von 
diversen Stakeholder und 
Rollen. 
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Die meisten Mobilitätsplanungs-
Apps in der Schweiz 
unterscheiden sich nur wenig 
hinsichtlich Angebotstiefe und 
Angebotsbreite.
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Nicht aufgeführt ist Routerank, 
das bespielsweise vom TCS 
verwendet wird. Es bietet eine 
Technologieplattform inklusive 
echtem intermodalen Routing.



MaaS hat nicht zwingend einen Bezug zur Mobilitätsplanung, zumindest haben die bekannten Schweizer Mobilitätsplanungstools (siehe 
S.9) keine MaaS Angebote integriert. Umgekehrt bieten die bekannten MaaS Anbieter keine oder nur begrenzte Mobilitätsplanungs-
Möglichkeiten. SBB Green Class verweist auf den Reiseplaner, die whim App bietet nur multimodale und Lezzgo bietet in der nativen 
Version keine integrierte Mobilitätsplanung, kann aber in Drittapps integriert werden (Beispiel: ZVV- und BLS-mobil-Apps).

Der Grundgedanke von MaaS liegt darin, die Mobilität als Ganzes zu betrachten und die Nutzung verschiedener Mobilitätsangebote 
pauschal oder nach Bedarf zu verrechnen. Die Kundenbeziehung und die Bezahlung erfolgt gegenüber einem einzigen MaaS Anbieter.
Die MaaS Angebote abilio, TCS und PostAuto werden laufend ausgebaut, haben aber noch nicht alle Services voll integriert. Green 
Class adressiert Nutzer mit hohem Mobilitätsbedarf mit flat-rate-Angeboten. FAIRTIQ und lezzgo sind gegenwärtig auf öV-Nutzer und 
„pay-per-use“ mit einer Bestpreisfunktion fokussiert, können aber mit Abonnementen kombiniert werden. 
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Die Anzahl der Mobilitätsanbieter wächst stetig und schnell. On demand shuttles als weitere Kategorie starten mit Pilotbetrieben ab Ende 
2018 (KOLLIBRI) und 2019 (mode).
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Flexibilität 

Die Mobilitätsangebote unterscheiden sich heute mehr denn je hinsichtlich ihrer Verfügbarkeit und Flexibilität.
Die Wahl des richtigen Mobilitätsangebot hängt stark vom situativen Anwendungsfall ab. Insbesondere neue Angebote erhöhen 
die Flexibilität. 
Hoch flexible Angebote wie z.B. Freefloating Carsharing ist mit Catch a Car in Basel und Genf im Startstadium.
Die höchste Flexibilität bietet der Fussverkehr, gefolgt vom Fahrrad; Privatautos werden vor allem in den Städten zunehmend 
eingeschränkt. On demand shuttles werden in der Schweiz ab 2018 in Piloten getestet.
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Mit zunehmender Individualisierung und Differenzierung der Mobilitätsnutzer werden Angebote mit kleiner Kapazität, dafür hoher 
Flexibilität immer wichtiger. 

Flexibilität 
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In den Arbeiten der Arbeitsgruppe 
smart mobility der asut hat sich 
herausgestellt, dass es viele 
innovative Pilotprojekte gibt, aber 
dass die Schwierigkeit darin liegt, 
über einen Piloten hinaus ein 
nachhaltiges Geschäftsmodell zu 
etablieren.

Die Hauptfrage der wir gefolgt 
waren: Wie kann ein MaaS-Model 
angeboten werden, welches ohne IT-
Plattform getestet werden kann? 

Innovationen brauchen 
Zusammenarbeit – diese Erkenntnis 
ist noch nicht sehr verbreitet.

Das grösste Problem ist der Zugang 
zu den Daten, vor allem zu den 
Preisen. 

Die Anbindung von Partnern ist sehr 
aufwändig – es fehlen die Standards. 
Heute muss für jeden Partner eine 
individuelle Schnittstelle implementiert 
werden! Das ist ein grosses 
Hindernis für intermodale Angebote.

Die Überlegungen starten meistens 
nicht von der Seite des 
Kundennutzens her, sondern oft von 
Technik und Teilinteressen. Es 
braucht eine Beschränkung auf die 
wirklich wichtigen Services mit der 
richtigen Usability. Es gibt immer eine 
Tendenz zum Überfrachten / 
Überladen.

Die grossen internationalen 
Plattformen haben sehr viele 
Möglichkeiten und setzen bzgl. 
Funktionalität, Kosten, Sicherheit 
sowie Innovationstempo neue 
Massstäbe. Der Druck auf lokale, 
kleinere Anbieter wächst. 
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Technische Standards helfen bei der 
Anbindung einer Vielzahl von kleinen 
Partnern. Eine oder wenige 
Standard-Schnittstellen (API’s) 
wären eine massive Erleichterung.

Bei dieser Frage betrachten weniger als die Hälfte der Teilnehmer die 
Beauftragung zur Entwicklung einer nationalen Mobilitätsplattform als 
sinnvoll. Gegenüber der nachfolgenden Frage (siehe S.19) ergibt sich ein 
Bias von ca. 20%. Dies deutet darauf hin, dass für den Erfolg von 
technischen Elementen wie einer Mobilitätsplattform Faktoren wie die 
Zusammenarbeit der Organisationen eine unabdingbare Basis bilden.
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Die Schaffung einer Datenplattform 
alleine löst die Mobilitätsprobleme 
nicht. Es braucht weitere 
Massnahmen, damit die 
Notwendigkeit verstanden wird.

Baut eine Zertifizierungsstelle für 
Standardschnittstellen (API) auf.

Standards definieren (lassen) und 
gemeinsame Basisdienste anbieten, 
um die Komplexität in den Griff zu 
bekommen.

Nationale Standards erschweren
den internationalen Datenaustausch. 
Internationale Standards wie
NETEX/SIRI und DATEX können
dieses Problem lösen, aber sie
müssen richtig umgesetzt werden. 

Schaffung innovations- und 
startupfreundlicher 
Rahmenbedingungen: zum einen 
sinnvolle Provisionsmodelle zum 
anderen einfacher und günstiger 
Zugang zu nötigen Daten und 
Basisservices.

Eine «Metaplattform» geht in die 
richtige Richtung.
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Systeme wie die Oyster- oder 
Octopus-Card, sind in Ländern mit 
klaren Zielsetzungen entwickelt 
worden. Ein Zielbild für die Schweiz 
ist nötig, damit die Unternehmen sich 
richtig positionieren können.

Die knappe Mehrheit der offenen Gruppe befürwortet eine nationale 
Meta- oder Mobilitäts-Plattform, in der Expertengruppe ist diese 
Präferenz stärker. Keinen Handlungsbedarf oder das freie Spiel das 
Marktes präferieren zusammen weniger als 15% der Nennungen.
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Im Funktionsumfang einer möglichen Meta-Plattform kristallisieren sich die 
Anbindung der Information sowie der Buchungsfähigkeit der nationalen 
Mobilitätsanbieter als klare Favoriten heraus. Neue und noch nicht erlebte 
Funktionen wie Smart Contracts werden in der Umfrage niedriger 
bewertet, in den Interviews der Experten mit eigenen Erfahrungen mit 
Plattformen aber stark betont.
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Die kommerzielle Integration ist 
ebenfalls eine Herausforderung. 
Standard-Verträge könnten diese 
Problemstellung lösen («Smart 
Contracts»)



Die öffentliche Hand könnte einen Routing-
Mechanismus bereitstellen; so verfügt sie 
über die Möglichkeit, nach übergeordneten 
Zielsetzungen Einfluss zu nehmen. Damit 
können auch kleinere, innovative 
Unternehmen schnell Anwendungen, 
fokussiert auf Kundenbedürfnisse, 
entwickeln. 
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Dem freien Markt vertrauen die Experten deutlich weniger als die offene Gruppe. Insgesamt 
wird eine Trägerschaft durch staatliche oder staatsnahe Organisationsformen favorisiert, 
wobei bei beiden Gruppen eine „public-private-Partnership“ am stärksten als Betreiber einer 
Meta- oder Mobilitäts-Plattform abschneidet.
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Was sind die grössten Hindernisse für Mobilitätsplattformen?

Intermodale Angebote sind heute 
noch zu wenig attraktiv – oder die 
heutigen Angebote sind zu attraktiv. 
In der Schweiz ist der Wohlstand 
hoch und erlaubt auch teure 
Wahlfreiheiten. 

Das Bewusstsein für die Leistung 
und die Chancen von «Mobility as a 
Service» sind noch wenig bekannt 
ausserhalb der Expertenkreise.
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Bei der Entwicklung von lezzgo 
haben wir die Interessen der User 
über alle anderen gestellt – es war 
nicht immer einfach, die restlichen 
Anspruchsgruppen von dieser 
Denkhaltung zu überzeugen. All 
unser Tun in der Mobilität zielt 
letztlich darauf ab, Menschen 
miteinander zu verbinden.
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